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3. Steinbach, 

für den übrigen redakt. Theil: 


. Hachfeld, 
fümmtlich in Poſen. 
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Abend⸗Ausgabe. 


oſener Zeitung 


Achtundreuszigter Jigtgang. 


Die ener Zettung* erſcheint wochent 
anben ee und feittage folgenden Tagen ſedoch mar z 
an Sonn- und Feſttagen ein Mal 


. Beſtellungen nehmen a 


wel Mal, 

N Se ae une 

ähyrli 50 M. für die Sta ofen, 5,4 für 

— . aifchlaud ite Lai ed den 
der Zeitung ſowle alle Voſcäniter det beutſchen Reiches an · 


lich drei Mal, 


Mittwoch, 18. März. 


—ů—— — —-⅜ n ve * 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der gwebilien ber 
Zeitung, Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei ul. Ab. Schleh, Hofllef., 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗E 
Olle Rieſtiſch. in Firma 
Neumann, Wilhelmsplatz 8, 
n Gneſen bei 9. Chraplemski, 
in Mieſeritz bei Ph. Matthias, 
in Wreſchen bei J. Jabeſoahn 
u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſtellen 
von G. L. Daube & Co., 
Haaſenlcin & Peglet, Kudolf Neſſe 
und „Invalidendank‘, 
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aufeeuts, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 

tn Morgenansgabe 20 Pf., auf der letzten Sette 
80 Pf., in der e nen 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Gxpeditton für bie 
Mittagansgabe bis 8 Ahr Fach für die 


genausgabe bis 5 Uhr Rachm, angenommen 


Deutſchland. 
Berlin, 17. März. 

— Geſtern Abend wurde vom Kaiſer der Geheime 
Kommerzienrath Krupp empfangen. Heute Vormittag ließ ſich der 
Kaiſer Vortrag halten. Am Nachmittag wurden der Präſident 
des evangeliſchen Ober-Kirchenraths Dr. Barkhauſen, der 
General⸗Auditeur der Armee Ittenbach und der Präſident des 
Ober⸗Verwaltungsgerichts Perſius vom Kaiſer empfangen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Der Verein der 
Pariſer Architekten hat eine Einladung des Berliner 
Architektenvereins, ſich an der Berliner Kunſtaus⸗ 
ſtellung zu betheiligen, abgelehnt. Die von Herrn 
Charles Garnier unterſchriebene Abſage iſt ſehr höflich in der 
Form, aber immerhin eine Ablage. Hoffentlich iſt dies der 
letzte derartige Korb, den ſich deutſche Künſtler in Paris holen.“ 

— Zu der kirchlichen Todtenfeier für den Abg. 
Windthorſt hatte ſich, wie bereits gemeldet, eine glänzende 
Verſammlung in der Hedwigskirche zuſammengefunden. Da waren 
ſämmtliche Führer der politiſchen Parteien zur Stelle, von der 
zußerſten Rechten bis zu den Sozialiſten, die ein halbes Dutzend 

axk, an der Spitze Liebknecht, Bebel und Singer, er⸗ 
chienen waren, um dem Kollegen die letzte Ehre zu erweiſen. Wie 
ie Parlamente, jo waren der 1 und die Reichsregierung 
faft vollzählig zur Stelle. Neben ſämmtlichen aktiven Deiniitern, 
von denen der Reſchskanzler in großer Uniform erſchienen 
war und ſtehend den ganzen feierlichen Akt verfolgte, war auch 
der frühere Kultusminiſter, Herr von Goßler, zur Stelle. Der 
Kaiſer hatte ſeinen Hausminiſter, von edell⸗Piesdorf 
ur Vertretung geſandt, die übrigen Bundesfürſten waren durch 
fire Geſandten vertreten. Punkt 10 Uhr betrat die Geiſtlichkeit 
unter Führung des Fürſtbiſchofs Kopp die Kirche. Nicht weni⸗ 
er als 28 Geiſtliche aſſiſtirten außer dem mitamtirenden Propſt 
9 hnel und Biſchof Aßmann dem hohen Prälaten. Bis zur 

ede Kopps vollzog ſich die Trauerfeierlichkeit ganz in dem Rah⸗ 
men der rituellen Vorſchriften der katholiſchen Kirche Der wunder⸗ 


volle Geſang des Sanctus und des us dei machte einen tief 
* Eindruck. Nach dieſer Einleitung wandte ürſtbiſchof 
7 l er Krmsokei bell deen et 


n, zum m a e 
an die Trauerverſammlung. Die Rede hatte der Feier entſprechend 
einen mehr politiſchen als kirchlichen Charakter, fie ſchilderte in 
krüftigen Zügen das Leben des Heimgegangenen und nahm ihren 
Ausgang von dem Tode Franckenſteins dem binnen Jahres⸗ 
friſt der erſte Führer der Partei des katholiſchen Deutſchland ge⸗ 
folgt ſei. Eine unbegreifliche Ehrfurcht und eine beiſpielloſe Ver⸗ 
ehrung ſeien Ludwig Windthorſt weit über Deutſchlands 
Gauc hinaus zu Theil geworden. Feſt habe das katholiſche Deutſch⸗ 
land zu dieſem treueſten Sohn der Tatholiichen Kirche geſtanden, 
trotz aller Anfeindung und Verlenmdung ſei es niemals an ihm irre 
eworden. Ss habe er mehr als drei Jahrzehnte ſeine tiefe Weis⸗ 
eit, ſeine raſtloſe Energie und ſeine große Begabung erſt ſeinem 
engeren Vaterland, dann dem neuen und dem erweiterten Vater⸗ 
lande gewidmet. Mit rührender neigt bing er an feinem 
Schmerz ergriff ihn bei der 


ie ſich, ia Trauerverſammlung, er ſtände 
bart gemacht, die Kuens bat uns den Sieg gebracht, ſeid einig, 


enn die Einigkeit trö h N 
8 er die Einigteit allein iſt die 


der Welt, überwand alle h 
ſichere Bürgichaft für die Entwickelung unſerer bürgerlichen Ver⸗ 
Und was antworten wir? 


Darum bleibt einig, einig! r 
Eu allzeit wachſamer Fübrer, wir bleiben einig, Deiner ge⸗ 
enkend. 

Die Rede hielt Fürſtbiſchof Kopp, übrigens ein Landsmann 
Windthorſts, elend Juffvan Hirtenſtab, in dem ihm eigenen mo⸗ 


notonen Charakter, aber mit großer Wirkung. Darauf folgte die 


Einſegnung, während die Vereine, Korporationen und ein Theil 
der Anweſenden ſich zerſtreute. | 
Auf den Straßen waren zahlloſe Zuſchauer verſammelt, den 
J zu betrachten, der ſich bald nach 12 Uhr in Bewegung zum 
oksdamer Bahnhof ſettte. Das Geleite war ein übergroßes. Wie 
ein todter Fürft verlieh Ludwig Windtborſt die Stätte feines 
langjährigen Wirtens. ; b 
L. C. Die „Hamb. Nachr.“, denen plötzlich wieder die 
Zunge gelöft iſt, nachdem die fata a einer Annäherung 
des Fürſten Bismarck an maßgebende Kreiſe wieder zerfloſſen 
iſt, machen den Verſuch, in Abrede zu ſtellen, daß Fürſt 


Bismarck ſeiner Zeit den Rücktritt des Herrn Dr. Falk 
veranlaßt habe. Dr. Falks Rücktritt ſei durch die Empfind⸗ 


lichkeit veranlaßt worden, die ſeine Behandlung bei Hofe, 
namentlich ſoweit der Einfluß der Kaiſerin (Auguſta) reichte, 
in ihm hervorgerufen a u. ſ. w. Wenn Fürſt Bismarck 
heute noch meichskanzler wäre, und in den zu feiner Ver⸗ 
fügung ſtehenden Spalten der „Nordd. Allg. Ztg.“ dergleichen 


dort eingetroffen, 


Trivialitäten zum Beſten gäbe, ſo würde man demſelben immer 
noch einen gewiſſen Werth beilegen, inſofern man die Abſicht, 
welche dieſer Entſtellung der allbekannten Vorgänge zu Grunde 
liegt, zu erforſchen hätte. Heute kann man nur darüber 
ſtaunen, daß dem früheren Reichskanzler ſelbſt nach 
Ablauf eines Jahres nach ſeiner „Entlaſſung“ noch kein Ver⸗ 
ſtändniß dafür aufgegangen iſt, daß ſich die Zeiten geändert 
haben und das Märchen, wie das, was er über den Rücktritt 
Falks auftiſchen läßt, nur mit mitleidigem Achſelzucken auf⸗ 
genommen werden. Dr. Falk konnte gehen, nachdem Fürſt 
Bismarck ſich zur Genüge überzeugt hat, daß der Kulturkampf, 
den der Reichskanzler, als er ihn begann, in Jahresfriſt be⸗ 
endigen zu können gehofft hatte, überhaupt nicht oder nur 
unter dauerndem Zuſammenhalten mit den liberalen Parteien 
zu glücklichem Ende geführt werden könne. Fürſt Bismarck 
hatte aber damals das dringende Bedürfniß, ſich von der 
Nothwendigkeit, mit den Nationalliberalen zu gehen, zu be⸗ 
freien. Der Kompromiß mit dem Zentrum über einen Zoll⸗ 
tarif war der erſte Schritt zu dieſer neuen Politik und das 
Zeichen für Herrn Dr. Falk, daß es Zeit ſei, ſein Amt nieder⸗ 
zulegen. g 

— Wir nahmen in letzter Zeit öfter Gelegenheit, des 
„Deutſchen Tageblattes“ Erwähnung zu thun, weil in den 
Spalten dieſes auf der unterſten Stufe der Journaliſtik 
ſtehenden Organs die konſervativ⸗agrariſche Demagogie am 
. ihren Ausdruck fand. Es hatte nämlich ſeit 
Uebernahme der Redaktion durch einen gewiſſen Griſemann, 
der früher die „Konſ. Korreſp.“ herausgab, eine Art Ver⸗ 
bindung der Zeitung mit einem beſtimmten Flügel der konſervativen 
Partei beſtanden, die dieſer jedoch jetzt ſelbſt unbequem 


ir bringen zur Kenntniß unſerer Parteigenoſſen, daß, 
tf ein Wech el des 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Eiſenach, 17. März. Im Prozeß Boshart iſt eine un⸗ 
erwartete Beſchleunigung eingetreten, die, wie dem 
„Berl. Tagebl.“ geſchrieben wird, allgemein aufgefallen 
iſt. Bekanntlich war beabſichtigt, am 19. d. M. das Urtheil 
zu verkündigen; aber ſchon am 13. d. Mts. dem auf die 
Hauptverhandlung gefolgten Tage, wurde Herr Boshart durch eine 
offizielle Einladung überraſcht, wonach er am 14. März 
mittags ſich im hieſigen Landgerichte wieder zur fortgeſetz⸗ 
ten Hauptverhandlung einfinden ſollte. Darauf 
bin richtete ex ſofort eine ſchriftliche Eingabe an den Vorſitzenden 
der hieſigen Strafkammer, worin er unter Hinweis auf die Nicht⸗ 
einhaltung der geſetzmäßigen Ladefriſt von 
ſieben Tagen, ſowie unter rvorhebung des Umſtandes, 
daß er wegen der Kürze der Zeit für die Redaktton 
ſeiner Zeitung keine Vertretung habe bekommen können, 
ſein Erſcheinen ablehnte und um Entſchuldigung bat. 
Dies gab Veranlaſſung, ſofort die Verhaftung und 
Ueber führung des Herrn Boshart hierher 
zu beſchließen. Das Gericht ſtützte ſich hierbei darauf, 
daß eine unterbrochene Hauptverhandlung ſpäteſtens am vier⸗ 
ten Tage nach der Unterbrechung fortzuſetzen iſt. Die Art 
und Weiſe der telegraphiſch verfügten Verhaftung hat aber in Gotha 
böſes Blut gemacht. Als Herr Boshart eben die Redaktions- 
geſchäfte erledigt, es war 12 Uhr Mittags (das „G. T.“ erſcheint 
ſchon in den erſten Nachmittagsſtunden), und ein Reſtaurant auf⸗ 
geſucht hatte, ſtellte ſich ihm plötzlich ein Diener der heiligen Her⸗ 
mandad vor, der ihn ſofort dem Landgexichtsgefängniſſe überlieferte. 
Hier mußte er ſich, wie jeder Verbrecher, etwa zwei Stun⸗ 
den aufhalten. Dabei fand man es für angebracht, wieder einmal 
mit ihm genau nach der Gefängnißorduung zu ver⸗ 
fahren, indem man ihm Uhr, 2 Schlüſſel, Meſſer, 
kurz, ſeinen geſammten Taſcheninhalt abverlangte. Entrüſtet über 
dieſes Anſinnen, warf er dem Beamten ſchließlich die Geldbörſe 
vox die Füße, worauf ſich derſelbe entfernte, um auf die Durch⸗ 
führung der bei Landſtreichern, Vagabunden ze. angebrachten Maß⸗ 
regel zu verzichten. Inzwiſchen war der hieſige Gefangenmeiſter 
Herrn Boshart n 3 Uhr Nachmittags 
hierher brachte und im Landgerichte einlieferte. In der nun⸗ 
mehr ſofort aufgenommenen Verhandlung wurde dem An⸗ 

eklagten Mittheilung von einer Veränderun 

er rechtlichen Geſichtspunkte gemacht, wona 
betreffs zweier Anklagepunkte anftatt verleumderiſcher 
Beleidigungen (85 186 und 187 des R.⸗Str.⸗G.) nur ein⸗ 
fache Beleidigung im Sinne des 5 185 des R.⸗St.⸗G. an- 
enommen wurde. Der Angeklagte batte gegen dieſe mildere 
uffaſſung der ihm zur Laft gelegten Vergehen natürlich nichts 
einzuwenden und verknüpſte die Bitte damit, doch auf Frei⸗ 
ſprechung oder eine eutſprechende Geldſtrafe, im letzten 
alle aber auf Feſtungshaft zu erkennen, welche ſeinem 
ildungsgrade mehr entſpreche als a 
ſtrafe. r Staatsanwalt beharrte bei ſeiner Anklage un 


Borel: 


dem 


schied f. auf 6 Monate Gefängniß. Der Gerichtshof ent⸗ 
ſchied ſich dafür, Herrn Boshart trotz jener milderen Beurtheilung 
wegen öffentlicher, durch die Preſſe begangener Beleidigung der 
erren Staatsminiſter v. Bonin, Staatsrath v. Wittken, erſten 
taatsanwalt Jacobs und der Mitglieder der Strafkammer des 
Landgerichts zu Gotha in Beziehung auf ihren Beruf zu einer 
vier monatlichen Gefängnißſtrafe, auf Koſten⸗ 
tragung ſeitens des Angeklagten und Befugniß der Beleidigten 
ur Publikation des Erkenntniſſes zu verurtheilen. — Herr 
oshart wird beim Reichsgerichte Repiſion ein- 
legen. — Morgen hat er ſich übrigens aus ähnlichen Gründen 
ſchon wieder vor dem Landgerichte zu Gotha zu verantworten. 
—— . E—ü— 2 ——ů—KE— — 


Vermiſchtes. 

Ein eigenthümliches Teſtament. Vor einiger Zeit ver⸗ 
ſtarb in Hamburg ein ſehr vermögender Handwerker, unverhei⸗ 
rathet, und ſetzte u. A. einer Wittwe ein Legat von 12,000 Mark 
aus. Dasſelbe war von einem Briefe begleitet, den der Vecſtorbene 
kurz vor ſeinem Tode geſchrieben. In demſelben wird die Hinter⸗ 
laſſenſchaft an die Wittwe damit begründet, daß ſie dem Teſtator 
vor etwa 30 Jahren, als er um ihre Hand anhielt, einen Korb 
gegeben habe. Dieſem hochherzigen Schluſſe habe er es zu danken, 
daß er ſeine Jahre in Ruhe verleben durfte. 

+ Ein neues Idyll aus dem Schaumburgiſch Lippe⸗ 
[6 en Landtage berichtet die „Mindener Zeitung“. Während 

er Berathung einer Petition des Frauenvereins „Reform“ richtet 

Abgeordneter Bieſantz an den Voxrſitzenden die Frage, ob es er⸗ 
laubt ſei, in offener Sitzung am Tiſche der Abgeordneten Butter⸗ 
brod zu fen. (Bezieht ſich auf den Abgeordneten von Bülow, 
welcher gerade ißt.) Vizepräſident Langerfeldt: Es ſeien für dieſen 
Fall keine Geſchäftsordnungsbeſtimmungen vorhanden. (Abgeord⸗ 
neter von Bülow ißt denn auch weiter.) Abgeordneter Bleſantz 
meint, dann ſei auch er berechtigt, ſich ein Frühſtück aus der Wirth⸗ 
ſchaft holen zu laſſen.“ 5 2 

+ Die Theilung Afrikas. Die Berechnungen über die 
Größen⸗ und Bevölkerungsverhältniſſe der Beſitzungen der euro⸗ 
pätihen Mächte in Afrika ſchwanken natürlich noch immer, doch 
läßt ſich allmählich ein Ueberblick gewinnen. Frankreich beſitzt in 
Afrika 7,400,000 qkm und etwa 24 Millionen Einwohner, England 
mit Aegypten e 5,000,000 qkm und 32 Millionen Be⸗ 
wohnern, Deutſchland zuſammen 2,300,000 qkm mit 7,800,000 Be⸗ 
wohnern, Portugal 2,200,000 qkm und 9.6 Mille Einwohner, Bel⸗ 
gien an 1 ei 10 . Wenn Aachens qkm 

: ill. Einwohner. Der geſammte Flächeninhalt 
wird dabei auf 30,000,000 qkm angegeben. eee 


Hochwaſſer. 

0 [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po⸗ 
gorzelice vom 18. März 4,31 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 18. März 3,52 Meter. 

—b, Poſen, 18. März. Das Waſſer der Warthe zieht ſich 
aus den Straßen nun mehr und mehr zurück. Im Eichwaldthor 
hatte es ungefähr 0,20 Meter hoch geſtanden, nun iſt es wieder bis 
vor das Glacisthor zurückgetreten. 

Von der alliächel nun das Waſſer ganz zurückgetreten, 
reicht aber an dieſelbe in den Querſtraßen noch überall heran. Auf 
der Großen Gerberſtraße nimmt nur an einigen Stellen noch das 
— —— die Straße in ihrer ganzen Breite ein. Obdachlos wurde 


im Laufe des geſtrigen Tages noch eine Familie. 


Lokales. 


Poſen, den 18. März. 


* Fackelzug. Herrn Direktor Dr. Nötel zu Ehren, der 
Poſen demnächſt verläßt, werden die Schüler des Friedrich⸗Wilhelms⸗ 


Gymnaſiums heute Abend einen Fackelzug veranſtalten. Derſelbe 
nimmt jeinen Anfang um 7½ Uhr und ſetzt ſich unter Vorantritt 
von Muſikern vom iehaplatz aus in Bewegung. Der Fackel⸗ 


zug berührt die Wilhelmſtraße, Königsplatz, hält eine kurze Zeit 
vor der Polizei und bewegt ſich dann durch die St. Martin⸗ und 
<a enſtraße, biegt dort um und hält vor der Anftalt, wo die 
Schüler „Gandeamus igitur“ fingen. Auf dem Sechſerplatz werden 
die Fackeln zuſammengeworfen. 

—b. Die Sozialdemokraten haben bier bekanntlich ſeiner 
eit einen Verein, „Gleichheit“ mit Namen, gegründet. eſer 
erein tagte En im Buſchkeſchen Lokale vor dem Wildathore 

und als der Wirth dann die Hergabe ſeines Lokals verweigerte, 
zog der Verein in das Topolinskiſche Lokal am Petriplatz. Wie 
wir vernehmen, hat nun auch dort der Wirth ſich die Verſammlun⸗ 
gen der Sozialdemokraten verbeten. 

—b. Selbſtmord eines Rekruten. In der Kaſerne Jerſitz 
erſchoß ſich heute Morgen der Rekrut Berthold II. von der 2. Komp. 
des Niederſchleſ. Infanterie =Pegtinenfb Nr. 47. Derjelbe Schoß 
fih mit dem Gewehr durch den Kopf und war auf der Stelle todt. 
Die Kugel drang durch ſeinen Kopf hindurch, ging dann durch die 
Decke und in der oberen Etage dem Gefreiten Bremer, der, fich 
gerade wuſch, durch den Hals. Der Gefreite wurde, anſcheinend 
nur leicht verletzt, nach dem ae areth geſchafft. Der Relrut, 
der noch einen Bruder bei derſelben Kompagnie hat, ſoll infolge 
des ſchweren Dienſtes ſich das Leben genommen haben. — Im 
Laufe des Vormittags ſind bereits Verhöre in der Kompagnie au⸗ 
geſtellt worden. 

—b. Wegen Theilnahme an Diebftählen, welche in der 
letzten Zeit verübt worden, ſind geſtern drei Perſonen verhaftet. 
Zwei davon, ein Malergehilfe und ein Arbeiter, ſteben im Verdacht 
mit dem bereits vorgeſtern verhafteten Kürſchner und Arbeiter zu⸗ 
ſammen im einem Lokale der Wronkerſtraße dem Landwirth, von 
dem wir geſtern meldeten, die Brieftaſche mit Papiergeld geſtohlen 
zu haben. Der dritte, ein Arbeitsburſche, iſt als Theilnehmer an 
einem am 1. März auf dem Alten Markt verübten Taſchendiebftahl 


ermittelt worden. f 


Börfe zu Poſen. 
a re 
Ba 5 egu ) 
(70er) 47.80. (Holo ohne Faß (öder) 67.50, ( Jer 4780. 56, 
en, 18 März. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: trübe. 
tritu Loko obne Faß (50er) 67,50, (70er) 47,80, 


ein Schirm. 8 feit. 
= März (50er) 67,50, (70er) 47,8), Auguſt (50er) 69,50, (70er) 49 80. 
ee nn 


Vom Wochenmarkt. 


\ uni⸗Juli —, per Jüli⸗Auguſt 70er 49,8 M. bez., per Auguſt⸗ Vörſen Telegramme. 
Die Getreidezufuhr fand heute auf dem Neuen Markte ſtatt. Se 3 8 2 Ni D 
Der Ztr. Roggen 8-82 M.“ Weizen 9-95 M. Gerite 6,75 September 70er 49,2494 Mk. bez. . Berlin, 18. März. (Telegr. Agentur B. Hetman, Boſen) 
dis 7 M., Hafer 7,25 M., Sommerroggen 8 M., Erbſen 7—7,3 \ vet. v. 17. Net. v.17. 
M., Wicken 55,25 M., Gemenge 5 M., Seradella 5 M. Weiße == 5 5 Weizen höher Spiritus feſter 
Bohnen bis 1050 M. Blaue Lupinen 3—4 M., gelbe Lupinen Celegraphiſche Nachrichten. do. April⸗Mal 


8 al 212 210 25 7er loko o, Faß 50 90 50 60 
do. Mai⸗Juni 210 50/208 7570er April-Mai 50 50 50 
Roggen feiter | 70er Juni⸗Juli 50 90 50 60 
do. April⸗ꝶMatl 182 75 182 5070er Juli⸗Auguſt 51 20 50 80 
do. Mai⸗Juni 179 50 179 2570er Aug.⸗Septbr. 50 80] 50 60 
Rüböt feiter | 50er Toto o. Faß — — 70 20 
do. April-Mat 61 30 60 801 i 
do. Septbr.⸗Oktbr. 63 30 62 70 do. April⸗Mal 156 25154 75 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Ltr., (60er) —,900 Eiter 


Berlin, 18. Mürz. Schluß⸗Courſe. vet. 
Weizen pr. April⸗PMal. . 213 25 210 


35—40 Pf. Der Ztr. Heu 1,50 bis 2 M., einzelne Bunde 20—25 
Pf. Der Ztr. weiße Kartoffeln 2,30 M., der Ztr. rothe Kartoffeln 
2.402,50 M. Der Ztr. Wrucken 1 bis 1,10 M. Eine Gans 


rettet ſein. F 
Fleun, 18. März. Geſtern fand ein leichter Zuſammen⸗ 


an 70 Stüc aufgetrieben. Der Ztr. Lebend-Gewicht 36—40 M. ſtoß zwiſchen Gendarmen und ſtreikenden Bergarbeitern ſtatt, do. Mai⸗ Juni 211 — 208 50 
Ein Paar Ferkel (Bork und Sau) 7—8 Wochen alt, 18 bis 19 M., von ehe mehrere leicht verwundet wurden. Die Ruhe ift) Roggen pr. Apri-Mai. . . 183 — 181 75 
8—10 Wochen alte 23 bis 23 M. Kälber, 12 Stück, das Pfd. wiederhergeſtellt do. Mai⸗ Juni 179 75 178 75 
8 5 28 10 8 a Seele e Spiritus boch enttichen Nottrungen.) nerv.17 

26 bis! Ziegen 9—12 M. a . Schweinefleij } J a a 50 60 
55—60 Pf. Kalbfleiſch 60-65 Pf. aue 40 bis Ge Berlin, 18. März. [Telegr. Spezialbericht der de. zer Abet g EN 0 80 50 0 
Das Pfd. Talg 40 bis 50 Br. Geräucherter peck 75—80 Pf. „Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus verwies das do. 70er Juni⸗Juli 50 90 50 60 
2. Pfd. i 90 1 85 17 2 Er Sadie 60 bis 20 Pf., Etatnothgeſetz, welches die nachträgliche Genehmigung der do. 70er N ut. 51 30 50 80 

aunien 80 Di3 30 Bf. Barihe 10-50 Pf Oohleie 50 bis 55 Br, Ausgaben innerhalb der Grenzen des jetzigen Etats bis zur do. 70er Auguft-Septbr.. 50 90 50 50 
Weißfiſche 3-35 Pf., Zander 30-60 Pf. e Mandel grüne gabe de leßigen E k do. 50er loo. 70 90 70 20 
geringe 3540 Pf. — Sapiehaplatz. Eine Gans 6—9,75 | Etatsfeſtſtellung verlangt, an die Budgetkommiſſion, während 3 | 

Ein Paar Hühner 2,50.—3.75 M. Eine Puthenne 5 bis 550 der Antrag Sack betreffend die Befugniß, dieſe Ausgaben wirte 48 Anl. 105 758. 55 wen. 17. 
J)J%%% Der CCC 
Pf. Das Pfd. Tiſchbutter 11,20 M. Die Metze garten kurzer Debatte zurückgezogen wurde. Darauf wurde das Pos. 4% Pfandbef. 12 — 102 — Angar. 40G 58 93 25 98 2 
10 Pf. Ein Bund Radieschen 5—8 Pf. Ein Bund friſche Peter⸗ Waſſergenoſſenſchaftsgeſetz für das Wuppergebiet in zweiter Roi. 30 Pfandbr. 90 25,86 80 Ungar. 58 Papierr. 39 25 89 25 
ſlie 5 Pf. Ein Bund Schnittlauch 5-10 Pf. Ein Kopf Weiß- Berathung angenommen mit dem Zuſatz, daß nach könig⸗ Bol. Rentenbrieſe 102 n 13 Seſtr Kred Akt 8176 101175 90 
. 1 5 Ein Paar Wenden Pr Bl Kolbe e licher Verordnung die Ausdehnung auf das Lennegebiet e 170 90 176 80 Saber 4 Ay 
Aepfel 8.20 „ f be ir ſtatthaft ſei. Die Reſolution Schulz-Lupig auf Aenderung Oeſtr. Silberrente 81 400 81 50 Neue Reichsanleihe 86 10 88 10 


Ruſſ 429 BdkrPfdbr104 — 103 90 
DL SEGEN 91 40,91 40 Gelſenkirch. Kohlen 168 751167 28 
at Ultimo: 


nz Ludwighfdto 120 490129 50 x | 

Martenb. Mlaw dto 68 60| 68 75 Dux⸗Bodenb. Eiſb A254 — 254 60 

3 Reute 94 60 94 30 7 „ „103 101108 25 
ſſ4gkonſAnl 1880 99 10 88 90 Galizier 7 94 10 94 40 


dto. zw. Orient Anl. 76 10 76 25 Schweizer Ctr., 175 —173 96 
Num. 4% Anl 87 10 


5 
75 Ruſſ. Banknoten 239 95239 65 89 5 
Handel und Verkehr. 
Berlin, 17. März. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
14. März. En . 
iva. - 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut- 

r 970 Gold 90 Barren oder 29975 

8 81 0 ® Mart eg 2 000 | 4 1348 000 Honneurs und folgten nach v. Bülow. Außerdem fand eine 
* 39 


N 5 0 7 Sr 
2 Beit. an Reichskaſſenſch.⸗ 1289 000 Zun 000 | großartige Betheiligung von Vereinen ſtatt. Der Zug ſetzte] Türk. 1% unf And 19 50 170 M ei anbeißnefeil.168 7 71 90 
3) do. Noten anderer Bauken = 9918000 Abu. 1 433 000 ſich um 9½ Uhr in Bewegung. Die Straßen waren dicht Poſ.Spritfabr. B. A — — — — Diskont. Kommand. 209 60.209 25 
$ 155 n 1 351 000 gedrängt von Zuſchauern. 1 e 383 601155 50|Rönigs- u. Saurah.129 — 127 50 
6) do. an Effekten 23 983 000 Abn. 126 000 Beteröburg, 18. März, Der „Regierungsbote“ ver⸗ Dortm le... 74 99 272 80 der Pa e Algen 0 . 
7) do. an ſonſtigen Aktiven ⸗ 28074000 Bun. 433 000 föffentlicht ein kaiſerliches Reſkript, wodurch der Generalgouver⸗ V Stetnfals 39 25 37 — Rus B F aus ©. 86 75 86 50 
Paſſiva. 5 neur von Finnland beauftragt wird, den treuen Unterthanen achbörſe: Staatsbahn 108 10, Kredit 176 10, Diskonto⸗ 
9 > el Mart 1 Sum nere des Kaiſers in dieſem Lande mitzutheilen, daß Se. Majeſtät[Kommandit 210 —. 9 
10 d. Betr. d. nr Not. = 9904 602 000 Abn. 8 127 000 geneigt iſt, dem finnischen Volke wie früher fein Wohlwollen Stettin, 18 März (Telegr. Agentur B. Hetmann, Boten. 
11 Ve Rat alt fälligen 168 632 000 8 0 und Vertrauen zu ſchenken, ihm ſeine Fürſorge zu widmen und an e ee . dei. , 17. 
erbindlichkeiten = 33 0² Zun. x i N i : 
12) die uten Paſſiva = 3359 000 Zun. 3.017 000 Bir: 1 bet von ruflifchen ne 1 Bon. 115 do. April⸗Mal 205 04 — [per loto 50 M. Adg. 69 29 69 30 | 
Aus der heute vorliegenden Wochenüberſicht der Reichsbank Privi egien ſtets zu bewahren und daß err nicht in der Abſich do Mai⸗Juni 205 50204 751 „ „ 70 „ 49 50 49 60 
vom 14. ergiebt ſich eine weitere Verbeſſerung des Status der des Kaiſers liege, die Grundlagen der im Lande beſtehenden . unverändert 4 „ April⸗ Mal „ 49 30 49 30 
Bank. Das Portefeuille hat zwar um 17 191000 M. zugenommen, inneren Verwaltungsordnung abzuändern. Das Schriftſtück, do. ril⸗Nai 180 —179 u „Auguft-Sept. , 49 40 49 20 
dagegen ſtiegen aber die Giroeinlagen um 29 288 000 M. und die do. Mai⸗Juni 177 501177 5 | 


Lombardforderung 4951000 M. Der Betrag der umlau melkhes: die An per ne ler en et el 

0 ungen um 2 = e f i il r. Majeſtä erzlichen 
fenden Noten verminderte ſich demgemäß um 8 127 000 M., während a 1 a 15 55 ſchließt Se. Mafeſtat fe von 
der Vermehrung des Metallbeſtandes um 1 348 000 M. eine Ab⸗ ank für ie Adr 90 e 1 ds warten bes 
nahme der Noten anderer Banken um 1433 000 M. gegenüberſteht. der Ergebenheit der Bevölkerung Finnlands zu erwe 885 
Die ſteuerfreie Notenreſerve berechnet ſich auf 296 999 00 M. rechtigt, daß fie einmüthig an der Verwirklichung feiner Wei⸗ 
en er . in . Dem 8 1 die ſungen, welche auf die Feſtigung des ſtaatlichen be ee ig 

eberweifung aus dem er Reingewinn mit! zu⸗ a ; ; i itwi en. 
i500 fl. dänn d uf der biin Fr ontigen Baffinen n eee ee mit Dem Weihe eee eee werden 
N Waſſerſtand der Warthe. 


Rüböl unverändert Petroleum“) | 

do. April⸗Mai 61 50 61 50 bo. per loko 11 11 25⁵ 

do. Septbr.⸗Oktbr. 63 — 63 — 70 
Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Die w des Druckes dieſes Bl. 
werden im Morgenblatte een attes eintreffenden Depeichen 


Wetterbericht vom 17. März, 


Barom. a. 0 Gr 


000 M. hängt wohl mit der Bilanz pro 1890 zuſammen. 


8 Uhr Morgens. 


mung zu erwarten ſein. 


Comp. (A. Röftel) in Poſen⸗ ö 


EBENEN EEE ER ̃˙— SEE F 
Druck und Verlag der Hoſbuchdruckerel von W. Decker 4 


Marktberichte. Poſen, am 17. März 1 0 = Meter, Stationen. an hut WIn d. Wetter. 
e Berlin, 17. i YentenlMarkthalle. dinner Be r a | 
richt der ſtädtiſchen Marttyallen-Direftion über den Großhandel in 2 4 Aberdeen 2 
1 der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Bei ziem⸗ Ebriſtianfund 768 
% lich ſtarker Zufuhr verhielt ſich der Handel matt. Preiſe dieſelben. Kopenhagen 761 S 1 wolkig 1 
172 Wild und Geflügel. N kommt ſtets in friſchen Stockholm. 762 OND halb bedeckt 1 
8 Sendungen an. Inländiſche Waldſchnepfen geſucht. Zahmes Ge⸗ aranda 7 WSW 2 che 1 
5 flügel unverändert; junge Gänſe knapp und f r begehrt. Fiſche. etersburg 757 Bi ſtill deb bedeckt — 4 
Die Zufuhr von Flußfiſchen genügte. Von Seefiſchen gingen kleine oskan 792 sen 1 bedeckt 0 
Peoſten Schellfiſch, Kabliau und Dorſch ein, andere Seeſſchef ten. höchſt Cort Bucer 765 S bedeckt 2 | 
Geſchäft ziemlich lebhaft, befriedigende Preiſe. Butter und Käſe. Roggen 5 a 5 
1 Rubig, 0 Pr behauptet. Gemüſe, Obſt und Südfrüdte. Gerſte böchſter Kilo- 14 — . 1 249 SS A olf 7 
nverändert. erſte 832 
* teifch. Rinbfleifch 1e 58-60, IIa de -e, TIIn 43-60, Kalb. . * Sun 78 85 A beiter 32 4 
| Ja 60 48, Ia 40-55, Hammelfleiſch Ia 50.—53, IIa 40-48, gamburg 28 8 1 Dunſt 3 
3 mefleiſch 45—52, Bakonſer do. 49-51 M., ſerbiſches do. winemünde 759 till ter 2 
h — M., ruſſiſches 4850 M., galizi — M. per ‘ Ar Bin Reufahrw. 761 580 bald bedeckt!) 2 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. ger. mit BIE f Memel 762 Awo 3 
kenochen 82—85 M., do. ohne 90100 Mark, Lachs⸗ ze 10) Paris 750 D Idede 
ſchinken 120—140 M. Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt Stroh „Bau Bi ! 754 82⁰ . 5 
120—140 M. per 50 Kilo. cht⸗ IS] 4 3 50 3) 75 Schweine 1 20 1 10] 115 Farlsrube. 753 3 0 ‘ 
0 Wild. Wildihweine 3040 Pf. ver Kg., Kaninchen per e 130 1 20 125 Wiesbaden 754 fig bede 6 
Stück 90 Bi, 5 972 70 f 6 1 . per ½ Kg. 55 bis - 1 4 —] 3150] 375 120 1 10 1115 | München ln 88 40 9 f 
N „ do. ücken) do. . K. en — 2 --= a 5 | 
. 1 as Geflügel, lebend. Gänfe, junge, per Stück 8 — - Eveck = - 0 1 — 250 ——. f 758 985 1 ene e 7 0 
5 M., Enten 150 200 M. Puten 60 85. M., Kamen, alte 1,60 bis Bohnen 159 — — ih Butter Wien 758 3 Nebe 8 
0 00 M., do. 2190 M., Tauben 60 Pf., Zuchthübner — M., Perl⸗ an 5/4081 4180| 5 10 88 a 1 ISL | restan_: : 
600 „ per Stück 15 "am 7 * pr. ü — ü— . — — —— T Hi 7 
128160 Beda. 09 M. junge 1-1,25 M. Tauben 0,0 bis Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 5 9 Nebel. * 8 l wolkig 10 
0,65 M., ‚Ruten pr. 1% nee In 116-120 M., IIa. 105 15 Den, 1 März. rb. W Regen. Udapeft geſtern Nachm. Gewitter. 9) Abends 
Butter. u. . de. Ila 105 g W. ueberſi 
bis 112 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 115—118, do. —110 Pro 1 Die Bepreffi cht der W 
M, ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia 115118 M. do. do Weizen. . 19 M. 90 Pf. 19 M. 40 Pf. 18 M. 90 Pf. ie Bgpreſſion, welche geftern bei : 
dle. 106.110 he. geringere Sofbutier ic W. Sankbutter 78 77 = he runs aplichen Bnien Tee Een Sie Zunahme 
bis 85 M., Bolnifche — M., Galiziſche — M. 15 % 14 — 13 50 N wehen if Nordweſteuropa fortgedauert at. In Central 
re Wird: Si. eee e VVV wörmerer, Helle hatcher 8 Öftfiche Nude bet meift 
„Barom. . : Oſt. b . 7 F ſegt d. erer, theils neblige . 2 
j.! ß 
eringer — 5 ommer⸗ —— . + 0 * . „ — — .— . 1 rad, in den öftlichen und füdfi en Gebiets⸗ 
5—203,5— 204 M. bez., per Mai⸗Juni 205,5—204,5 M.] Wicken 11 — 11 „ r 9 theilen, ſtellenwe ſe aben daſelbſt 
Ira 20475 M. Br u. Gd., per Juni⸗Juli 206 M. Br., 205,5 M. Lupinen blaue 8 = — = 7 — 6 „20 der. gegenmärtigen ek a Borbet dend Tunben. Bei 
88. Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo loto 170— 177 M. Natiftemmiſten. Luftſtrö Deutſche Seewarte. 
u — — — :: 


